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Liebe Leserin, lieber Leser,

in der Gruppe lernen, gemeinsam den 
Weg zum Lernziel beschreiten, sich aus-
tauschen und ein Gruppenergebnis for-
mulieren, aber trotzdem Zeit haben, ei-
gene Ideen und Lösungswege zu erar-
beiten – kooperative Lernformen bieten 
beides. Mit ihrem Wechsel von Einzel-, 
Partner- oder Gruppenarbeitsphasen be-
rücksichtigen Methoden kooperativen 
Lernens die unterschiedlichen Arbeits-
weisen der Schüler und ermöglichen es 
ihnen, sich zunächst eigenes Wissen zu 
einem Thema anzueignen, bevor dieses 
in der Gruppe diskutiert und vertieft wird. 
So sind die Schüler aktiv im Unterricht 
eingebunden, das erlernte Wissen wird 
verinnerlicht und die Fähigkeit der Schü-
ler, andere Perspektiven einzunehmen, 
verbessert.

Für den Geographieunterricht bieten 
kooperative Lernformen das Potenzial, 
sich vertieft mit einem Thema auseinan-
derzusetzen, um die aktuellen und ge-
sellschaftsrelevanten Themen, die das 
Fach aufgreift, verstehen, diskutieren und 
bewerten zu können. Dabei gibt es zahl-
reiche Möglichkeiten, die vielfältigen Me-
thoden kooperativen Lernens im Unter-
richt zu integrieren und hier auch Arbeits-
weisen der Geographie einzubinden. 

Wie diese Methoden erfolgreich im 
Unterricht eingesetzt werden können, 
wird beispielhaft in den acht Beiträgen 
dieser Ausgabe gezeigt. Zusätzlich bie-
ten die Karteikarten im Materialpaket eine 
Übersicht über 16 Methoden koopera-
tiven Lernens, wobei die Methodenkarten 
für die Lehrkraft und die Informationskar-
ten für die Schüler gestaltet sind.

Viel Spaß beim Einsatz kooperativer 
Lernformen in Ihrem Unterricht wünscht

Claudia Imwalle

Das MATERIALPAKET im Überblick:
 
▶  30-seitiges Materialheft mit  

Kopiervorlagen
▶  16 Karteikarten

 
Zusätzliches Down load-Material  
unter www.friedrich-verlag.de
Bitte geben Sie folgenden Code  
in das Suchfeld ein: 
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